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(54) WINKELADAPTER FUR EINE PULVERSPRUHVORRICHTUNG

(567)  Dererfindungsgemasse Winkeladapter fir eine
Pulversprihvorrichtung umfasst ein stromaufwartiges
Gehause (1), das einen stromaufwartigen Pulverkanal
(2), einen Anschluss an die Pulversprihvorrichtung und
eine Langsachse (LA1) aufweist, um die das Gehause
(1) drehbar ist. Zudem umfasst die Pulverspriihvorrich-
tung einen Schwenkkorper (3) mit einem stromabwarti-
gen Pulverkanal (4), der sich an den stromaufwartigen
Pulverkanal (2) anschliesst. Der Schwenkkérper (3) ist
um eine Schwenkachse (DA) schwenkbar, wobei die
Schwenkachse (DA) schrag zur Langsachse (LA1) ver-

lauft. Zudem ist eine Dise (5) vorgesehen, die sich an
den Schwenkkorper (3) anschliesst. Am Gehause (1) und
Schwenkkérper (3) sind mehrere Stege (6, 18) und Nuten
(7, 19) vorgesehen, wobei die Stege in die Nuten ragen
und die Stege und Nuten so ausgebildet sind, dass sie
ein Labyrinth (8) bilden. Des Weiteren ist eine Hochspan-
nungsleitung (10) vorgesehen, die sich vom stromauf-
wartigen Gehause (1) Uber den Schwenkkoérper (3) bis
in die Duse (5) erstreckt und dort als Hochspannungse-
lektrode (11) ausgebildet ist.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Winkeladapter fiir
eine Pulversprihvorrichtung zum Versprihen von Be-
schichtungspulver.

[0002] Bei der Pulverbeschichtung wird das zu be-
schichtende Werkstiick mit Hilfe eines Pulversprihappli-
kators mit einer Pulverschicht iiberzogen. Anschliessend
wird das mit Pulver beschichtete Werkstiick erwarmt bis
das Pulver schmilzt und eine geschlossene Schicht bil-
det. Nachdem die Schicht abgekuhlt ist, bildet sie eine
geschlossene, fest auf dem Werkstlick haftende Schutz-
schicht. Ein dafiir geeigneter Pulverspriihapplikator
weist eine pulverflihrende Leitung auf, die auslassseitig
in eine Pulversprihdise miindet. Das zu versprihende
Beschichtungspulver wird durch die Pulversprihdise
verspriht.

[0003] Um eine optimale Beschichtung des Werk-
stlicks zu erreichen, ist es grundsatzlich empfehlenswert
die Sprihrichtung des Pulverspriihapplikators an die Ge-
ometrie des zu beschichtenden Werkstlicks anzupas-
sen. Wenn der Pulversprihapplikator das Pulver nur
nach vorn in Langsrichtung verspriiht, kann es vorkom-
men, dass damit bei bestimmten Werkstlicken bestimm-
te Bereiche nicht ausreichend bespriht werden kénnen.
Dies ist zum Beispiel dann der Fall, wenn das Werkstlick
einen Innenraum aufweist, dessen Flache tiber einen nur
in Langsrichtung ausgerichteten Pulverstrahl nicht oder
nicht ausreichend bespriiht werden kann. Um diesen
Nachteil zu vermeiden, kann auf der stromabwartigen
Seite des Spriihapplikators ein Winkeladapter vorgese-
hen sein. Dadurch kann die Pulversprihrichtung gean-
dert werden, sodass die Spruhrichtung nicht mehr in
Langsrichtung verlauft, sondern in einem definierten
Winkel gegenuber der Langsrichtung geschwenkt ist. Im
Folgenden wird dieser Winkel als Schwenkwinkel be-
zeichnet.

Stand der Technik

[0004] Aus der Betriebsanleitung Inogun A der Firma
Sames Kremlin  (https://www.manualslib.de/manu-
al/730827/Sames-Kremlin-Inogun-A-Fcc.html#manual)
ist eine Pulverspriihpistole zum Verspriihen von Be-
schichtungspulver bekannt, die mit einem solchen Win-
keladapter bestiickt werden kann. Der Winkeladapter ist
in zwei Ausflihrungen verfiigbar, und zwar als sogenann-
ter 60°-Diisenadapter und als 90°-Diisenadapter. Wenn
der 60°-Diisenadapter auf den Pistolenlauf der Spriih-
pistole aufgeschraubt ist, ist der Sprihstrahl mit einem
Schwenkwinkel von 60° gegentiber der Ladngsachse ge-
schwenkt. Der Diisenadapter kann um die Langsachse
des Pistolenlaufs gedreht werden. Dadurch kann der
Drehwinkel der Sprihrichtung eingestellt werden. Wah-
rend des Beschichtens ist es allerdings nicht méglich den
Schwenkwinkel von 60° auf 90° zu verandern. Um dies
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zu erreichen, muss der 60°-Winkeladapter abgeschraubt
und der 90°-Winkeladapter auf den Pistolenlauf ge-
schraubt werden. Erst danach ist die Pulverspriihpistole
wieder einsatzfahig. Damit ist sowohl beim 60°-Winkela-
dapter als auch beim 90°-Winkeladapter zwar der Dreh-
winkel des Pulversprihstrahls nicht aber dessen
Schwenkwinkel einstellbar.

Darstellung der Erfindung

[0005] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, einen Win-
keladapter fiir eine Pulverspriihvorrichtung anzugeben,
bei der nicht nur der Drehwinkel, sondern auch der
Schwenkwinkel der Pulversprihrichtung einstellbar ist.

[0006] Gleichzeitig soll sichergestellt sein, dass die
Hochspannung, unabhdngig von der -eingestellten
Sprihrichtung, erstan der Elektrode und nicht schon wei-
ter stromaufwarts nach aussen, also auf die Aussenseite
des Winkeladapters gelangen kann.

[0007] Vorteilhafter Weise wird mit dem erfindungsge-
massen Winkeladapter sichergestellt, dass die Hoch-
spannung, unabhéangig von der eingestellten Sprihrich-
tung, immer zur Diise beziehungsweise zur Hochspan-
nungselektrode gefiihrt werden kann.

[0008] Vorteilhafter Weise ist bei dem erfindungsge-
massen Winkeladapter auch gewahrleistet, dass Gas,
das die Hochspannungselektrode umspiilen soll, unab-
hangig von der eingestellten Sprihrichtung, immer zur
Hochspannungselektrode gefiihrt werden kann.

[0009] Die Aufgabe wird durch einen Winkeladapter
fur eine Pulverspriihvorrichtung mit den in Patentan-
spruch 1 angegebenen Merkmalen geldst.

[0010] Dererfindungsgemasse Winkeladapterfireine
Pulversprihvorrichtung umfasst ein stromaufwartiges
Gehause, das einen stromaufwartigen Pulverkanal, ei-
nen Anschluss an die Pulversprihvorrichtung und eine
Langsachse aufweist, um die das Gehause drehbar ist.
Zudem umfasst die Pulversprihvorrichtung einen
Schwenkkdrper mit einem stromabwartigen Pulverkanal,
der sich an den stromaufwartigen Pulverkanal an-
schliesst. Der Schwenkkdrper ist um eine Schwenkach-
se schwenkbar, wobei die Schwenkachse schrag zur
Langsachse verlauft. Zudem ist eine Diise vorhanden,
die sich an den Schwenkkdrper anschliesst. Am Gehau-
se und am Schwenkkoérper befinden sich mehrere Stege
und Nuten, wobei die Stege in die Nuten ragen und die
Stege und Nuten so ausgebildet sind, dass sie ein Laby-
rinth bilden. Des Weiteren weist der Winkeladapter eine
Hochspannungsleitung auf, die sich vom stromaufwarti-
gen Gehduse Uber den Schwenkkdrper bis in die Dlse
erstreckt und dort als Hochspannungselektrode ausge-
bildet ist.

[0011] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den in den abhangigen Patentanspri-
chen angegebenen Merkmalen.

[0012] Bei einer Ausfihrungsform des erfindungsge-
massen Winkeladapters fir eine Pulverspriihvorrichtung
ist der Pulverkanal so ausgebildet, dass der stromauf-
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wartige Pulverkanal sich in Strémungsrichtung verjlngt
und der stromabwartige Pulverkanal sich aufweitet. Da-
durch kann erreicht werden, dass das durch den abge-
winkelten Bereich des Pulverkanals stromende Pulver
danach im stromabwartigen Pulverkanalhomogener ver-
teilt wird.

[0013] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgemassen Winkeladapters ist eine Gasleitung vor-
gesehen, beiderein Teil der Gasleitung durch das strom-
aufwartige Gehause und ein anderer Teil der Gasleitung
durch den Schwenkkérper fiihrt. Die Gasleitung ist vor-
gesehen, um Gas zur Hochspannungselektrode bzw. zur
Dise zu transportieren. Damit wird eine besonders kom-
pakte Bauform ermdglicht.

[0014] Beieinerzusatzlichen Ausfiihrungsform des er-
findungsgemassen Winkeladapters ist der im Gehause
angeordnete Teil der Gasleitung auslassseitig mit dem
Labyrinth verbunden. Auch damit wird eine besonders
kompakte Bauform ermdglicht. Und wenn sich im Laby-
rinth Ozon oder ionisierte Luft bildet, kann sie mit dem
ins Labyrinth transportierten Gas ausgespllt werden.
[0015] Bei einer Weiterbildung des erfindungsgemas-
sen Winkeladapters ist der im Schwenkkdrper angeord-
nete Teil der Gasleitung einlassseitig mit dem Labyrinth
verbunden. Auch damit wird eine besonders kompakte
Bauform ermdglicht. Zudem kann die Gasleitung so zum
Ausspiilen des Labyrinths und zum Transport des Gases
zur Hochspannungselektrode genutzt werden.

[0016] Bei einer anderen Weiterbildung des erfin-
dungsgemassen Winkeladapter ist im Labyrinth ein Di-
elektrikum vorgesehen. Damit kann die elektrische Iso-
lation zur Aussenseite des Winkeladapters hin erhéht
werden.

[0017] Bei einer zusatzlichen Weiterbildung des erfin-
dungsgemassen Winkeladapters ist das Dielektrikum ein
reaktionstrages Gas oder Hochspannungsfett.

[0018] Zudem kann bei dem erfindungsgemassen
Winkeladapter vorgesehen sein, dass der stromabwar-
tige Pulverkanal eine Langsachse aufweist, die schrag
zur Schwenkachse verlauft.

[0019] Dartiber hinaus kann bei dem erfindungsge-
massen Winkeladapter vorgesehen sein, dass der
stromaufwartige Pulverkanal einen stromabwartigen Ka-
nalabschnitt und einen stromaufwartigen Kanalabschnitt
aufweist. Der stromaufwartige Kanalabschnitt verlauft
konzentrisch zur Langsachse und der stromabwartige
Kanalabschnitt verlauft konzentrisch zur Schwenkachse.
[0020] Bei einer Weiterbildung des erfindungsgemas-
sen Winkeladapters ist am Ubergang vom stromaufwar-
tigen Gehause zum Schwenkkdrper ein Kontaktring vor-
gesehen. Der Kontaktring dient dazu, den im stromauf-
wartigen Gehause befindlichen Teil der Hochspan-
nungsleitung mit dem im Schwenkkorper befindlichen
Teil der Hochspannungsleitung zu verbinden.

[0021] Bei einer anderen Weiterbildung des erfin-
dungsgemassen Winkeladapters ist der Kontaktring be-
nachbart zum Pulverkanal angeordnet.

[0022] Bei einer zusatzlichen Weiterbildung des erfin-
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dungsgemassen Winkeladapters ist, in radialer Richtung
betrachtet, der Kontaktring zwischen dem Pulverkanal
und der Gasleitung angeordnet.

[0023] Bei einer Ausfuihrungsform des erfindungsge-
massen Winkeladapters ist im ausseren Bereich des
Ubergangs vom Gehause zum Schwenkkérper eine
Dichtung vorgesehen, die das Labyrinth nach aussen
gasdicht abdichtet.

[0024] Der erfindungsgemasse Winkeladapter kann
eine Spannmutter aufweisen, die am Ubergang vom Ge-
hause zum Schwenkkdrper angeordnet und dazu vorge-
sehen ist, den Schwenkkérper am Gehause zu befesti-
gen.

[0025] Bei einer anderen Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgemassen Winkeladapters ist die Spannmutter
aus einem elektrisch nichtleitenden Material hergestellt.
[0026] Das Labyrinth weist bei dem erfindungsgemas-
sen Winkeladapter vorzugsweise eine Breite zwischen
0,1 mm und 0,8 mm auf. Mit der Breite ist die Breite des
Spalts innerhalb des Labyrinths gemeint, durch welchen
Gas, beispielsweise Druckluft, hindurchstrémen kann.
[0027] Bei einer anderen Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgemassen Winkeladapters sind der Auslass des
stromaufwartigen Pulverkanals und der Einlass des
stromabwartigen Pulverkanals derart ausgebildet, dass
sie miteinander dicht verbindbar sind.

[0028] Beim erfindungsgemassen Winkeladapter
kann im stromaufwartigen Bereich des stromabwartigen
Pulverkanals ein Pulvermischer vorgesehen sein. Das
hat den Vorteil, dass das Pulver homogener im Pulver-
kanal verteilt wird.

[0029] Beieiner Weiterbildung des erfindungsgemas-
sen Winkeladapters verjiingt sich der Querschnitt des
Pulvermischers, in Stromungsrichtung betrachtet, zuerst
und weitet sich spater wieder auf.

[0030] Bei einer anderen Weiterbildung des erfin-
dungsgemassen Winkeladapters weist der Pulvermi-
scher Schaufeln auf, um dem durch den Pulverkanal stro-
menden Pulver, einen Drall zu geben.

[0031] Vorteilhafter Weise ist bei dem Winkeladapter
der Kontaktring als leitfahiger O-Ring ausgebildet.
[0032] Dieser O-Ring kann zudem vorgesehen sein,
um das Labyrinth in radialer Richtung zum Pulverkanal
hin abzudichten.

[0033] Zudem kann der erfindungsgemasse Winkela-
dapter eine Gewindehlilse aufweisen, Gber die das Ge-
hause mit einem Pistolenlauf verbindbar ist. Die Gewin-
dehiilse ist derart ausgebildet, dass sie im gelésten Zu-
stand ein Drehen des Winkeladapters gegeniiber dem
Pistolenlauf ermdglicht.

[0034] Zudem wird ein Verfahren vorgeschlagen, um
die Richtung einzustellen, in die eine Pulversprihvorrich-
tung sprithen soll, die den oben beschriebenen Winkela-
dapter umfasst. Das Verfahren umfasst die folgenden
Schritte. Eine das Gehause und den Schwenkkorper mit-
einander verbindende Spannmutter wird geldst. In einem
weiteren Schritt wird der Schwenkkdrper gegentiber dem
Gehause in die gewlinschte Schwenkwinkelstellung ge-
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schwenkt. In einem zusatzlichen Schritt wird die Spann-
mutter zugeschraubt.

[0035] Das Verfahren kann zusatzlich die folgenden
Schritte umfassen. Die Gewindehlilse, die das Gehause
mit dem Pistolenlauf verbindet, wird gelést. Dann wird
der Winkeladapter gegeniiber dem Pistolenlauf in die ge-
wiinschte Position gedreht, und die Gewindehiilse wird
zugeschraubt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0036] Im Folgenden wird die Erfindung mit mehreren
Ausfiihrungsbeispielen anhand von mehreren Figuren
weiter erlautert.

Figur 1 zeigt eine erste mogliche Ausfiihrungsform
des erfindungsgemassen Winkeladapters
in einer ersten Schwenkstellung in einer
dreidimensionalen Ansicht.

Figur 2 zeigt die erste Ausfihrungsform des Win-
keladapters in der Seitenansicht.

Figur 3 zeigt die erste Ausfihrungsform des Win-
keladapters im Langsschnitt.

Figur 4 zeigt die erste Ausfihrungsform des Win-
keladapters in einer zweiten Schwenkstel-
lung in einer dreidimensionalen Ansicht.
Figur 5 zeigt die erste Ausfihrungsform des Win-
keladapters in einer dritten Schwenkstel-
lung in einer dreidimensionalen Ansicht.
Figur 6 zeigt die erste Ausfihrungsform des Win-
keladapters und einen Teil des Pistolen-
laufs einer Pulversprihvorrichtung in einer
vierten Schwenkstellung in einer dreidi-
mensionalen Ansicht.

Figur 7 zeigt die erste Ausfihrungsform des Win-
keladapters in der vierten Schwenkstellung
in einer teilweisen Explosionsansicht.
Figur 8 zeigt den Schwenkkdrper des Winkeladap-
ters in einer dreidimensionalen Ansicht.
Figur 9 zeigt die erste Ausfihrungsform des Win-
keladapters in der vierten Schwenkstellung
im Langsschnitt.

Figur 10 zeigt die erste Ausfihrungsform des Win-
keladapters in einer Explosionsansicht.
Figur 11 zeigt eine zweite Ausfihrungsform des
Winkeladapters im Langsschnitt.

Figur 12 zeigt die zweite Ausfiihrungsform des Win-
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Figur 13

Figur 14

Figur 15

Figur 16a

Figur 16b

Figur 17a

Figur 17b

Figur 18a

Figur 18b

Figur 19

Figur 20

Figur 21

Figur 22

Figur 23

Figur 24

keladapters in einer dreidimensionalen An-
sicht.

zeigt eine Einschraubhlilse, die eine Ge-
windehilse und eine Sicherungshiilse um-
fasst, wobei die Einschraubhiilse Teil des
Winkeladapters sein kann, und ein Monta-
gewerkzeug fiir die Einschraubhlilse in ei-
ner dreidimensionalen Ansicht.

zeigt die Einschraubhiilse und das in die
Einschraubhlilse eingesetzte Montage-
werkzeug in einer dreidimensionalen An-
sicht.

zeigt die Einschraubhiilse und das in die
Einschraubhiilse zum Teil eingefihrte
Montagewerkzeug im Langsschnitt.

zeigt eine mogliche Ausfiihrungsform eines
Mischers in einer dreidimensionalen An-
sicht.

zeigt den Mischer im Langsschnitt.

zeigt eine weitere Ausfihrungsform des
Mischers in einer dreidimensionalen An-
sicht.

zeigt die weitere Ausfiihrungsform des
Mischers im Langsschnitt.

zeigt eine zusatzliche Ausfiihrungsform
des Mischers in einer dreidimensionalen
Ansicht.

zeigt die zusatzliche Ausfiihrungsform des
Mischers im Langsschnitt.

zeigt eine dritte Ausflihrungsform des Win-
keladapters in einer dreidimensionalen An-
sicht.

zeigt eine weitere Ausfiihrungsform der Di-
se in einer dreidimensionalen Ansicht.

zeigt die weitere Ausfiihrungsform der Di-
se in der Seitenansicht.

zeigt die weitere Ausfiihrungsform der Di-
se im Langsschnitt.

zeigt eine vierte Ausfiihrungsform des Win-
keladapters in einer dreidimensionalen An-
sicht.

zeigt eine vierte Ausfiihrungsform der Dise
in einer dreidimensionalen Ansicht.
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Figur 25 zeigt die vierte Ausfiihrungsform der Dise
in der Ansicht von vorne.

Figur 26 zeigt die vierte Ausfiihrungsform der Dise
in der Seitenansicht.

Figur 27 zeigt die vierte Ausfiihrungsform der Dise
im Langsschnitt.

Figur 28 zeigt eine flinfte AusfihrungsformderDise
in einer dreidimensionalen Ansicht.

Figur 29 zeigt die fiinfte Ausfiihrungsform der Dise
in der Seitenansicht.

Figur 30 zeigt die vierte Ausfiihrungsform der Dise
im Langsschnitt.

Figur 31 zeigt eine sechste Ausfihrungsform der
Dise in einer dreidimensionalen Ansicht.

Figur 32 zeigt die sechste Ausfiihrungsform der Dii-

se im Langsschnitt.
Wege zur Ausfiihrung der Erfindung

[0037] Eine erste mdgliche Ausfiihrungsform des er-
findungsgemassen Winkeladapters ist in den Figuren 1
bis 10 dargestellt. Der Winkeladapter umfasst ein Ge-
hause 1, das auch als stromaufwartiges Gehause be-
zeichnet wird, und einen Schwenkkorper 3, der sich auf
der stromabwartigen Seite des Gehauses 1 an dieses
anschliesst.

[0038] Das Gehause 1 hat eine Langsachse LA1, der
Schwenkkodrper 3 eine eigene Langsachse LA2. Die
Langsachse LA1 wird im Folgenden auch als erste
Langsachse und die Langsachse LA2 auch als zweite
Langsachse bezeichnet.

[0039] Im Folgenden wird von einer Drehung gespro-
chen, wenn es sich um eine rotatorische Bewegung um
die Langsachse LA1 oder LA2 handelt. Von Schwenken
wird gesprochen, wenn es sich um eine rotatorische Be-
wegung um die Schwenkachse DA handelt.

[0040] Im Inneren des Gehauses 1 befindet sich ein
Pulverkanal 2. An das stromabwartige Ende des Pulver-
kanals 2 schliesst sich ein Pulverkanal 42 an, wobei die
beiden Pulverkanale 2 und 42 vorzugsweise konzent-
risch zur Langsachse LA1 angeordnet sind. Das strom-
abwartige Ende des Pulverkanals 42 ist mit einem Pul-
verkanal 41 drehbar verbunden. Der Pulverkanal 41 ist
konzentrisch zur Schwenkachse DA angeordnet und die-
se ist gegentiber der Langsachse LA1 um einen Winkel
o geneigt. Die Schwenkachse DA verlauft also schrag
zur Langsachse LA1, wobei der Winkel a definiert, wie
schrag die Schwenkachse DA zur Langsachse LA1 ver-
lauft. An den Pulverkanal 41 schliesst sich ein stromab-
wartiger Pulverkanal 4 an. Der Pulverkanal 4 ist in einem
Elektrodenhalter 35 angeordnet und reicht durch diesen
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hindurch. Der Pulverkanal 4 ist vorzugsweise konzent-
risch zur zweiten Langsachse LA2 angeordnet. Die
Langsachse LA2 ist gegenliber der Schwenkachse DA
um einen Winkel  geneigt. Die LaAngsachse LA2 verlauft
also schrag zur Schwenkachse DA, wobei der Winkel 3
definiert, wie schrag die Langsachse LA2 zur Schwenk-
achse DA verlauft. An den Pulverkanal 4 schliesst sich
eine Pulverdise 5 an, durch die das Pulver P verspriiht
werden kann. Die Dise 5 kann ebenfalls konzentrisch
zur zweiten Langsachse LA2 angeordnet sein.

[0041] Der Winkel o kann beispielsweise 135° betra-
gen. Auch der Winkel  kann beispielsweise 135° betra-
gen. Die beiden Winkel o und B sind vorzugsweise gleich
gross, sodass die beiden Langsachsen LA1 und LA2 pa-
rallel zueinander verlaufen (siehe Fig. 3). Wenn die bei-
den Winkel o und B jeweils 135° betragen, kann die
Langsachse LA2 mit der Langsachse LA1 einen Winkel
von 0° bis maximal 90° einschliessen (siehe Fig. 3 und 9).
[0042] In den Figuren 1 bis 3 ist der Winkeladapter in
einer ersten Pulverspriihstellung gezeigt. In dieser
Schwenkstellung verlaufen die erste Langsachse LA1
und die zweite Langsachse LA2 parallel zueinander ver-
setzt. In dieser Schwenkstellung, die als Nullstellung be-
zeichnetwird, ist die Pulversprihrichtung parallel zur ers-
ten Langsachse LA 1 versetzt, sodass das Pulver P pa-
rallel zur ersten Langsachse LA 1 versetzt aus der Dise
11 gespriht wird.

[0043] InFigur4 istder Winkeladapter in einer zweiten
Pulverspriihstellung dargestellt. In dieser Stellung ist der
Schwenkkérper 3 gegentiber dem Gehause 1 um einen
Schwenkwinkel 8 = 30° gegen den Uhrzeigersinn ge-
schwenkt. Das Pulver P strémt nun in einem Winkel von
9 =30° bezogen aufdie Langsachse LA1 aus der Duse 5.
[0044] In Figur 5 ist der Winkeladapter in einer dritten
Pulverspriihstellung gezeigt. In dieser Stellung ist der
Schwenkkoérper 3 gegenliber dem Gehaduse 1 bezie-
hungsweise der Langsachse LA1 um den Schwenkwin-
kel 9 = 60° gegen den Uhrzeigersinn geschwenkt. Wie
gross der eingestellte Schwenkwinkel § ist, kann anhand
einer auf dem Gehause 1 angegebenen Skala 22 in Ver-
bindung mit einer Marke 23, die auf dem Schwenkkdrper
3 angebracht ist, abgelesen werden.

[0045] Der Schwenkkorper 3 weist dort, wo er mit dem
Gehause 1 in Kontakt steht, mehrere Stege 6 und Nuten
7 auf. Und auch das Gehause 1 weist dort, wo es mit
dem Schwenkkdrper 3 in Kontakt steht, Nuten 19 und
Stege 18 auf. Dieser Bereich bildet den Ubergang zwi-
schen Gehause 1 und Schwenkkorper 3. Die Nuten 19
und Stege 18 des Gehauses 1 und die Stege 6 und Nuten
7 des Schwenkkorpers 3 sind so ausgebildet und ange-
ordnet, dass jeweils ein Steg 6 des Schwenkkdrpers 3
in eine Nut 19 des Gehauses 1 und ein Steg 18 des Ge-
hauses 1 in eine Nut 7 des Schwenkkérpers 3 ragt. Auf
diese Weise bilden die Stege 6, 18 und Nuten 7, 19 ein
Gelenk, mit dem der Schwenkkdérper 3 gegeniiber dem
Gehause 1 geschwenkt werden kann. Die Flache 14 am
Gehause 1 bildet eine Auflageflache, auf der der
Schwenckérper 3 beweglich aufliegt (Figur 7). Die beiden
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Geraden 30 und 31 sind so gewahlt, dass sie in der Auf-
lageflache 14 liegen. Sie spannen die Schwenkebene
auf. Die Schwenkachse DA steht senkrecht zur Schwen-
kebene.

[0046] Die Schnittstelle, die am Gehause 1 Teil des
Gelenks ist, kann (zum Beispiel auf der Aussenseite) ei-
ne oder mehrere Rastnasen 1.13 aufweisen (siehe Figur
7 und 8). Auch der Schwenkkdrper 3 kann im Bereich
der Schnittstelle eine oder mehrere Rastnasen 3.13 auf-
weisen. Damit kann der Schwenkwinkel $ in durch die
Rastnasen 1.13 und 3.13 vorgegebenen Winkelschritten
verandertwerden. Zudem wird, wenn die Rastnasen 1.13
und 3.13 ineinander greifen, verhindert, dass der
Schwenkkdrper 3 gegeniiber dem Gehause 1 versehent-
lich geschwenkt wird. Auch der O-Ring 39, der den elek-
trischen Kontakt zwischen den beiden Hochspannungs-
leitungen 10.1 und 10.2 herstellt, wird so geschiitzt. An-
dernfalls kénnte das Drahtende der Hochspannungslei-
tung 10.1 oder das Drahtende 12 der Hochspannungs-
leitung 10.2 den O-Ring 39 beschadigen. Durch die Ar-
retierung wird verhindert, dass das eventuell spitze Drah-
tende 12 Gber den O-Ring 39 gezogen wird.

[0047] Am Gelenk befindet sich eine Spannmutter 15.
Wenn die Spannmutter 15 geldst ist, kann der Schwenk-
kérper 3 gegenliber dem Gehause 1 geschwenkt wer-
den. Wenn die Spannmutter 15 hingegen angezogen ist,
sind der Schwenkkoérper 3 und das Gehause 1 starr mit-
einander verbunden. Auf diese Weise kann verhindert
werden, dass der Schwenkkorper 3 versehentlich gegen-
Uber dem Gehause 1 geschwenkt wird. Zudem sorgt die
Spannmutter 15 dafiir, dass der Schwenkkorper 3 nicht
vom Gehause 1 abfallen kann. Dariiberhinaus verlangert
die Spannmutter 15 die Strecke fiir die Hochspannung.
Das heisst die Hochspannung, die im Inneren des Win-
keladapters auf der Hochspannungsleitung 10 gefiihrt
wird, muss eine grossere Strecke zuriicklegen bis sie auf
die Aussenseite des Winkeladapters gelangt.

[0048] Dadurch wird die Kriechstrecke und damit der
Isolationswiderstand vergrossert und die Betriebssicher-
heit erhéht.

[0049] In einer Ausfiihrungsform sind die Stege 6, 18
und Nuten 7, 19 so ausgebildet, dass die Stege 6, 18 in
die Nuten 7, 19 ragen ohne dabei die Nuten 7, 19 zu
beriihren. Der Zwischenraum zwischen den Stegen 6
und den Nuten 19 beziehungsweise den Stegen 18 und
den Nuten 7 bildet ein Labyrinth 8. Das Labyrinth 8 ist
dazu vorgesehen, den Abstand zwischen der Hochspan-
nungsleitung 10 und der Aussenseite des Winkeladap-
ters zu vergrossern. Damit wird die Gefahr einer elektri-
schen Entladung reduziert. Der Zwischenraum bezie-
hungsweise das Labyrinth kann mit einem Dielektrikum
gefillt sein. Als Dielektrikum wird hier eine elektrisch
schwach- oder nichtleitende Substanz bezeichnet, in der
die vorhandenen Ladungstrager nicht frei beweglich
sind. Das Dielektrikum kann ein reaktionstrages Gas
oder Hochspannungsfett sein und hat den Zweck, die
elektrische Isolation zwischen der hochspannungsfiih-
renden Hochspannungselektrode 10 und der Aussensei-
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te der Pulverspriihvorrichtung zu erhéhen.

[0050] DerO-Ring39kannals elektrischleitender Ring
ausgebildet sein und die elektrische Kontaktstelle zwi-
schen dem Gehause 1 und dem Schwenkkoérper 3 fir
die Hochspannung bilden. Damit wird gewahrleistet,
dass die Hochspannungsleitung 10.2 im Schwenkkoérper
3 und die Hochspannungsleitung 10.1 im Gehause 1
stets miteinander verbunden sind und zwar unabhangig
davon, wie der Schwenkkdrper 3 gegentiber dem Ge-
hause 1 geschwenkt ist. Der O-Ring 39 kann zudem vor-
gesehen sein, um das Labyrinth 8 in radialer Richtung
nach innen, zum Pulverkanal 2 hin, abzudichten. Der O-
Ring 16 dient dazu, das Labyrinth 8 in radialer Richtung
nach aussen abzudichten.

[0051] Wenn das Labyrinth 8 kein gasdichter Raum
ist, sondern von einem Fluid durchstromt werden soll,
kann zum Beispiel gewdhnliche Luft, die unter Druck
steht (Druckluft) an Stelle des Dielektrikums verwendet
werden.

[0052] Wenn das Labyrinth 8 hingegen als gasdichter
Raum ausgebildet ist, ist es von Vorteil ein Dielektrikum,
wie zum Beispiel SF6 oder ein anderes reaktionstrages
Gas, wie zum Beispiel Stickstoff zu verwenden. Um den
gasdichten Raum zu schaffen, kann das Labyrinth 8 an
seinem radialen inneren Ende und an seinem radialen
ausseren Ende jeweils mit einer Dichtung, zum Beispiel
mit O-Ringen 16 und 39 abgedichtet werden (Fig. 9). Die
Zerstauberluft wird in diesem Fall nicht durch das Laby-
rinth 8, sondern Uber eine separate Leitung gefihrt (in
den Figuren nicht gezeigt). Die Zerstauberluft ist vorge-
sehen, um das Pulver im Bereich der Disenmiindung zu
zerstauben. Uber die Gasleitung 20 kann die Zerstiu-
berluft und/oder die Spllluft firr die Elektrode 11 trans-
portiert werden.

[0053] Das Labyrinth 8 kann auch mit einem Hoch-
spannungsfett gefiillt sein, wie zum Beispiel Vaseline
oder Rizinusdl. In diesem Fall spielt es keine Rolle, ob
das Labyrinth 8 als gasdichter oder als nichtgasdichter
Raum ausgebildet ist. Das Labyrinth 8 ist allerdings vor-
zugsweise so ausgebildet, dass das Hochspannungsfett
nicht ohne weiteres entweichen kann. Bei dieser Ausfuh-
rungsform kann der O-Ring 16 entfallen.

[0054] Der Winkeladapter weist vorzugsweise eine
Gasleitung 20 auf, Uber die Gas zur Hochspannungse-
lektrode 11 gefiihrt wird. Das Gas kann beispielsweise
Druckluft oder Stickstoff sein. Ein (stromaufwartiger) Ab-
schnitt 20.1 der Gasleitung 20 verlauft durch das Gehau-
se 1 und mundet in das Labyrinth 8. Ein weiterer (strom-
abwartiger) Abschnitt 20.2 der Gasleistung 20 beginnt
am Labyrinth 8 und erstreckt sich durch den Schwenk-
korper 3 bis hin zum Elektrodenhalter 35. Im Elektroden-
halter 35 ist ein dritter Abschnitt 20.3 der Gasleitung 20
vorgesehen, wobei dessen Auslass zudem der Auslass
der Hochspannungselektrode 11 ist. Mit Hilfe des durch
die Gasleistung 20 stromenden Gases wird die Hoch-
spannungselektrode 11 mit Gas umspidilt. In diesem Fall
dient das Gas als Spulluft.

[0055] Das Gas kann auch als Zerstauberluft dienen,
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wenn es darum geht die Pulverwolke zu beeinflussen.
[0056] Der Auslass fir das Gas und die Hochspan-
nungselektrode 11 befindet sich vorzugsweise im Miin-
dungsbereich der Pulverspriihdiise 5 und am besten
noch innerhalb der Pulverspriihdiise 5 (siehe Figur 3).
Es kann aber auch vorgesehen sein, dass der Auslass
noch weiter stromabwarts angeordnet ist oder sogar sich
etwas ausserhalb der Miindung der Pulverspriihdiise 5
befindet. Wenn die Elektrode 11 innerhalb der Pulver-
sprihdise 5 angeordnet ist, hat das den Vorteil, dass
das Pulver besser aufgeladen werden kann, weil sich
das ausstromende Pulver naher an der Elektrode 11 be-
findet. Wenn das Gas als Spulluft dient und nahe an der
Elektrode 11 austritt, wird die Elektrode 11 besser um-
spllt und es wird besser verhindert, dass Pulver an der
Elektrode 11 anhaftet. Wenn das Gas ausserhalb der
Pulverspriihdise 5 austritt, z.B. im Prallteller 51 (siehe
Figuren 11 und 12), hat das den Vorteil, dass mit der
Gasmenge (z.B. der Zerstauberluft) die Grosse der Pul-
verwolke eingestellt werden kann. Das Gas schiitzt auch
hier die Elektrode 11 vor Pulverablagerungen. Die Pul-
verwolke ist ein Pulver-Gas-Gemisch, das im Wesentli-
chen kegelférmig ausgebildet ist. Die Achse des Sprih-
kegels definiert die Pulversprihrichtung. Der Winkel des
Sprihkegels hangt unter anderem von der Miindungs-
weite der Pulverdiise 5 und der Dosier- und Férderluft-
menge ab. Bei einer Flachstrahldise, die typischerweise
eine schlitzférmige Miindung aufweist, ist der Spriihke-
gel aufgrund der schlitzférmigen Diisenmiindung flacher
und breiter als bei einer Rundstrahldiise, die typischer-
weise eine runde Miindung aufweist, oder als bei einer
Duse mit Prallteller. Bei der geraden Flachstrahldise
(Fig. 1-10) verlauft die Spriuhrichtung parallel zur Langs-
achse LA2. Bei einer abgewinkelten Flachstrahldise,
oder kurz Winkeldise, (siehe Figuren 19 - 32) verlauft
die Sprihrichtungin einem Winkely zur Ldngsachse LA2.
Der Winkel y liegt bei der Ausfiihrungsform gemass Fi-
guren 19 - 22 bei 30°, bei der Ausfiihrungsform gemass
Figuren 28 bis 30 bei 45° und bei der Ausfiihrungsform
gemass Figuren 23 bis 27 bei 60°. Damit kann die Pul-
versprihrichtung um einen weiteren Winkel verandert
und die Pulversprihrichtung noch besser an die Werk-
stlickgeometrie angepasst werden.

[0057] Die Hochspannungsleitung 10 umfasst mehre-
re Abschnitte 10.1, 10.2 und 10.3 und fiihrt, &hnlich wie
die Gasleitung 20, durch das Gehause 1, den Schwenk-
korper 3 und den Elektrodenhalter 35. Der Abschnitt 10.1
verlauft durch das Gehause 1, der Abschnitt 10.2 durch
den Schwenkkoérper 3 und der Abschnitt 10.3 durch den
Elektrodenhalter 35.

[0058] Damit die Hochspannung vom Schwenkkorper
3 in den Elektrodenhalter 35 gelangen kann, sind am
Ende des Abschnitts 10.2 ein Kontaktstift und am Elek-
trodenhalter 35 ein Kontaktring vorgesehen. Damitistdie
elektrische Verbindung stets gewahrleistet, und zwar un-
abhangig von der Orientierung des Elektrodenhalters 35
gegenuber dem Schwenckdrper 3. Der Elektrodenhalter
35kann also in den Schwenkkdrper 3 hineingesteckt und
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in einer beliebigen Drehlage mit Hilfe einer Uberwurfmut-
ter 9 am Schwenkkérper 3 fixiert werden. Die Drehlage
ist auf die Langsachse LA2 bezogen, die in diesem Fall
die Drehachse bildet, um die der Elektrodenhalter 35 ge-
dreht werden kann.

[0059] Vorteilhafter Weise weist die Uberwurfmutter 9
ein Innengewinde und der Schwenkkdrper 3 ein entspre-
chendes Aussengewinde auf. Uber diese beiden Gewin-
de sind die Uberwurfmutter 9 und der Schwenkkérper 3
miteinander verbindbar. Wenn die Uberwurfmutter 9 vom
Schwenkkoérper 3 abgeschraubtist, kann der Elektroden-
halter 35 aus dem Schwenkkérper 3 herausgezogen wer-
den.

[0060] Die Pulverspriihdiise 5 kann auf den Elektro-
denhalter 35 gesteckt werden und kann einen Absatz 5.3
aufweisen. Mit der Uberwurfmutter 9, die mit dem Absatz
5.3 einen Formschluss bildet, kann die Pulverspriihdiise
5 in der Position gehalten werden.

[0061] Die Pulverspriihdiise 5 gemass Figuren 1 bis
10 ist als Flachstrahldlise ausgebildet. Sie erzeugt einen
flachen, breiten Pulverstrahl.

[0062] Wenn das Labyrinth 8 als abgeschlossener,
das heisst als ein im wesentlichen dichter Raum ausge-
bildet ist, kann vorgesehen sein, dass der Luftkanal 20,
Uber den Druckluft zur Hochspannungselektrode 11 ge-
fuhrt wird, nicht durch das Labyrinth 8 hindurch, sondern
ausserhalb des Labyrinths 8 verlauft (in den Figuren nicht
gezeigt).

[0063] Beieiner Ausfiihrungsform des Winkeladapters
ist der im Schwenkkérper 3 angeordnete Teil der Gas-
leitung 20.2 - in radialer Richtung betrachtet - einlasssei-
tig weiter innen angeordnet als der Auslass des im Ge-
hause 1 angeordneten Teils der Gasleitung 20.1 (siehe
Figur 9).

[0064] Um die Pulversprihrichtung einzustellen, wird
in der Regel wie folgt vorgegangen. Zuerst wird die das
Gehaduse 1 und den Schwenkkorper 3 verbindende
Spannmutter 15 geldst. Dann werden das Gehause 1
und der Schwenkkérper 3 in axialer Richtung (bezogen
auf die Schwenkachse DA) auseinander gezogen. In der
Regel genligen hierzu 1 bis 10 mm. Je nachdem wie die
Schnittstelle zwischen dem Gehduse 1 und dem
Schwenkkérper 3 ausgebildet ist, genligen auch schon
2 bis 5 mm. Nun kann der Schwenkkdrper 3 gegeniiber
dem Gehause 1 in die gewlinschte Winkelstellung ge-
schwenkt werden. Anschliessend werden das Gehause
1 und der Schwenkkérper 3 wieder zusammen gedriickt,
und die Spannmutter 15 wird zuschraubt.

[0065] Um den Winkeladapter auf dem Pistolenlauf 40
eines Sprihapplikators zu befestigen, kann eine Gewin-
dehiilse 21 vorgesehen sein, die auf ein entsprechendes
Gewinde 40.1 des Pistolenlaufs 40 geschraubt ist (siehe
Figur 6).

[0066] In einer weiteren Ausfihrungsform ist vorgese-
hen, dass nicht nur der Schwenkkdrper 3 um die
Schwenkachse DA geschwenkt, sondern der gesamte
Winkeladapter um die Langsachse LA 1 gedreht werden
kann. Um dies zu ermdglichen, wird zuerst die Gewin-
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dehllse 21 geldst, mit der der Winkeladapter auf dem
Pistolenlauf 40.1 des Spruhapplikators 40 befestigt ist.
Anschliessend kann der Winkeladapter um die Langs-
achse LA1 in die gewlinschte Drehlage gedreht werden.
Um den Drehwinkel A einfach einstellen zu konnen, kon-
nen auf dem Gehause 1 des Winkeladapters eine Win-
kelskala 24 und auf dem Pistolenlauf 40 eine entspre-
chende Referenzmarke 40.2 angebracht sein. Nachdem
der Winkeladapter die gewiinschte Drehlage hat, wird
die Spannmutter 21 wieder auf dem Pistolenlauf 40 fest-
geschraubt, sodass der Winkeladapter nunin seiner neu-
en Lage fixiert ist.

[0067] Der Pulverkanal 2 kann eine Verjingung auf-
weisen, die sich vorzugsweise stromaufwarts vom Ge-
lenk befindet (Fig. 3). Auf der stromabwartigen Seite des
Gelenks kann der der Pulverkanal 4 wieder eine Aufwei-
tung aufweisen. Der stromaufwartige Pulverkanal 2.1
verjingt sich also in Strémungsrichtung und der strom-
abwartige Pulverkanal 4 weitet sich hinter dem Gelenk
auf. Damit kann der Pulverstrom nach dem Gelenk wie-
der homogenisiert werden.

[0068] Zusatzlich oder alternativdazu kann im Pulver-
kanal 2, stromabwarts betrachtet, hinter dem Pulverka-
nal 41 ein Pulvermischer 17 vorgesehen sein. Der Pul-
vermischer 17 ist vorgesehen, um den Pulverstrom zu
homogenisieren. Damit soll also das Pulver, das durch
den abgewinkelten Abschnitt des Pulverkanals 4 strémt,
wieder zentriert und gerichtet (bezogen auf die Langs-
achse LA2) werden. Nachdem das Pulver-Luft-Gemisch
die Verjingung passiert hat, wird es wieder aufgeweitet
und damit gleichmassig uber den Querschnitt des Pul-
verkanals 4 verteilt. Um dies zu erreichen, hat der Pul-
vermischer 17 einlassseitig eine Verjingung 17.1 im Ka-
nalquerschnitt. An diesen sich verjingenden Abschnitt
17.1 schliesst sich ein Abschnitt mit konstantem Quer-
schnitt 17.2 und daran wiederum ein sich aufweitender
Abschnitt 17.3 an.

[0069] Statt des Pulvermischers 17 kann in einer wei-
teren Ausflihrungsform des Winkeladapters auch ein
Pulvermischer 47 vorgesehen sein, der eine oder meh-
rere Lamellen oder Schaufeln aufweist, um dem durch
den Pulverkanal stromenden Pulver einen Drall zu ge-
ben. Bei der in den Figuren 16a und 16b gezeigten Aus-
fuhrungsform weist der Pulvermischer 47, der auch kurz-
um als Mischer bezeichnet wird, vier Schaufeln 47.1,
47.2, 47.3 und 47.4 auf. Die Schaufeln 47.1, 47.2, 47.3
und 47.4 sind so geformt, dass sie auf der Auslassseite
des Mischers 47 einen Winkel ® = 30° mit der Vertikalen
einschliessen. In Figur 16b ist die Stromungsrichtung des
Pulvers P mit einem Pfeil angedeutet.

[0070] Alternativ dazu kann der Winkeladapter auch
einen Pulvermischer 57 oder einen Pulvermischer 67
aufweisen. Bei dem Pulvermischer 57 gemass Figuren
17a und 17b betragt der Winkel ® = 40°. Beim Pulvermi-
scher 67 gemass Figuren 18a und 18b betragtder Winkel
» =50°. Der Winkel o hat Einfluss auf die Reinigbarkeit.
Je grosser der Winkel o ist, desto leichter kann der
Mischer gereinigt werden. Der Winkel » hat aber auch
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Einfluss auf den Drall, der dem Pulver gegeben werden
soll. Je kleiner der Winkel o ist, desto starker ist der Drall,
der dem Pulver gegeben wird.

[0071] Mit Hilfe der Schaufeln wird das Pulver im In-
neren des Mischers verwirbelt und tritt am Auslass des
Mischers als homogener, gerichteter Pulverstrom aus.
[0072] Der stromaufwartige Pulverkanal 2 ist vorzugs-
weise in einer Hilse 43 angeordnet. Die Hilse 43 mit
dem stromaufwartigen Pulverkanal 2 stecktim Gehause
1 und wird vorzugsweise mit einer Sicherungshiilse 26
im Gehause 1 festgeklemmt (Figur 9). Die Sicherungs-
hiilse 26 weist dazu ein Aussengewinde 26.1 auf, Uber
das sie mit einem im Gehause 1 vorgesehenen Innen-
gewinde 1.2 verschraubt ist. Wenn die Sicherungshiilse
26 in das Gehause 1 hineingeschraubt ist, driickt das
stromabwartige Ende der Sicherungshiilse 26 auf eine
entsprechend ausgebildete Schulter 43.3 der Hiilse 43,
die sich auf der Aussenseite der Hiilse 43 befindet.
[0073] Uber eine Schnappverbindung ist die Siche-
rungshiilse 26 zudem mit einer Gewindehilse 21 ver-
bunden (Figuren 13 bis 15). Die Sicherungshiilse 21
weist dazu auf ihrer stromaufwartigen Seite einen ring-
férmigen Schnapphaken auf, der -im montierten Zustand
- in eine ringférmige Nut 21.4 der Gewindehdiilse 21 ein-
rastet, die sich am stromabwartigen Ende der Gewinde-
hiilse 21 befindet. Die Schnappverbindung ist so ausge-
bildet, dass sich die Gewindehilse 26 gegeniber der
Sicherungshiilse 21 um die Langsachse LA1 frei drehen
|asst.

[0074] Auf der Innenseite weist das stromabwartige
Ende der Gewindehiilse 21 ein Innengewinde 21.1 und
zwei Nuten 21.2 auf. In die Nuten 21.2 kénnen die Stege
60.2und 60.3 eines Montagewerkzeugs 60 gesteckt wer-
den, wenn das Montagewerkzeug 60 entsprechend aus-
gerichtet ist. Damit das Montagewerkzeug gut gegriffen
werden kann, ist es mit einem Griff 60.1 ausgestattet.
[0075] Um die Hilse 43 mitdem stromaufwartigen Pul-
verkanal 2 aus dem Gehause 1 auszubauen, wird das
Montagewerkzeug 60 in die Gewindehdlse 21 eingeflhrt
und so weit gedreht, bis die Stege 60.2 und 60.3 in die
dafir vorgesehenen Nuten 21.2 hineinragen und mit ih-
nen einen Formschluss bilden. Nun wird das Montage-
werkzeug 60 zusammen mit der Gewindehilse 21 so
weit gedreht, bis die beiden Stege 60.2 und 60.3 auch in
die Nuten 26.2 des Sicherungsrings 26 greifen und auch
mit ihm einen Formschluss bilden. In Figur 15 sind die
Nut 26.2, die Nut 21.2 und der Steg 60.3 des Montage-
werkzeugs 60 so ausgerichtet, dass der Steg 60.3 in die
beiden Nuten 21.2 und 26.2 gesteckt werden kann. So-
bald der Formschluss zwischen den Montagewerkzeug
60 und den Nuten 21.2 und 26.2 hergestellt ist, kann das
Montagewerkzeug 60 gedreht werden und die Siche-
rungshiilse 26 kann zusammen mit der Gewindehlilse
21 aus dem Gehdause 1 nach hinten herausgeschraubt
werden. Das Aussengewinde 26.1 der Sicherungshiilse
26 wird dabei aus dem Innengewinde 1.2 im Gehause 1
herausgeschraubt.

[0076] Das Innengewinde 21.1 der Gewindehllse 21
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ist dazu vorgesehen auf das Aussengewinde 40.1 des
Pistolenlaufs 40 geschraubt zu werden. Sobald die Ge-
windehllse 21 fest auf den Pistolenlauf 40 geschraubt
ist, ist der Winkeladapter nicht mehr um die Langsachse
LA1 drehbar.

[0077] Um den stromaufwartigen Pulverkanal 2 zu
montieren, wird die Hiilse 43 von der stromaufwartigen
Seite aus in das Gehause 1 hineingesteckt. Anschlies-
send werden die Sicherungshiilse 26 und die Gewinde-
hilse 21 in das Gehause 1 gesteckt. Mit Hilfe des Mon-
tagewerkzeugs 60 wird nun die Sicherungshilse 26 mit
dem Gehause 1 verschraubt.

[0078] In den Figuren 11 und 12 ist eine zweite Aus-
fuhrungsform des erfindungsgemassen Winkeladapters
dargestellt. Die zweite Ausfiihrungsform unterscheidet
sich von der ersten Ausfiihrungsform im Wesentlichen
im Miindungsbereich. Statt der Duse 5 ist hier eine Diise
50 verbaut, die so ausgebildet, dass sie einen Prallteller
51 aufnehmen kann. Dadurch kann ein runder, kegelfor-
miger Pulversprihstrahl erzeugt werden. Die Hochspan-
nungsleitung 10 fihrt durch die Dise 50 und den Prall-
teller 51 hindurch, und endet als Hochspannungselekt-
rode 11 aufderstromabwartigen Seite des Pralltellers 51.
[0079] In den Figuren 19 bis 22 ist eine dritte Ausflh-
rungsform des Winkeladapters dargestellt. Die dritte
Ausfiihrungsform unterscheidet sich im Mindungsbe-
reich von den anderen Ausflihrungsformen. Statt der Di-
se 5 respektive 50 ist hier eine Diise 150 verbaut, die so
ausgebildet ist, dass sie das Pulver in einem schragen
Winkel y von rund 30° verspriiht. Der Disenschlitz 150.1
erstreckt sich Uber die gesamte Breite des Pulverkanals
150.2.

[0080] Mit Hilfe einer Nut 150.4 und eines entspre-
chend ausgebildeten Stegs 35.4 am Elektrodenhalter 35
(Fig. 10) kann die Duse 150 am Elektrodenhalter 35 aus-
gerichtet werden. Im zusammengebauten Zustand bil-
den der Steg 35.4 und die Nut 150.4 einen Formschluss,
sodass die Dise 150 sich bezogen auf die Ladngsachse
LA2 nicht versehentlich verdrehen kann. Dies gilt sinn-
gemass auch fur die anderen Dusen.

[0081] Statt dessen kann der Winkeladapter auch mit
einer Duse 250 ausgestattet sein. In den Figuren 23 bis
27 ist der Winkeladapters mit der Diise 250 dargestellt.
Die Diise 250 ist so ausgebildet, dass sie das Pulver in
einem schragen Winkel von rund y = 60° verspriiht.
[0082] Alternativ dazu kann der Winkeladapter auch
mit einer Dise 350 ausgestattet sein. In den Figuren 28,
29 und 30 ist die Dise 350 dargestellt. Die Diise 350 ist
so ausgebildet, dass sie das Pulver in einem schragen
Winkel von rund y = 45° verspriht. Der Diisenschlitz
350.1 erstreckt sich tiber die gesamte Breite des Pulver-
kanals 350.2.

[0083] Statt dessen kann der Winkeladapter auch mit
einer Duse 450 bestlickt sein. In den Figuren 31 und 32
ist die Duse 450 dargestellt. Die Duse 450 ist so ausge-
bildet, dass sie das Pulver in einem Winkel von rund 45°
verspriht. Darlber hinaus erstreckt sich der Diisen-
schlitz 450.1 nicht wie bei den Disen 5, 150, 250 und
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350 Uber die gesamte Breite des Pulverkanals.

[0084] Die Disen 5, 150, 250, 350 und 450 kénnen in
ihrer Drehlage in Bezug auf die Langsachse LA2 einge-
stellt werden. Dazu wird die Uberwurfmutter 9 soweit ge-
16st, dass die Diise und der Elektrodenhalter 35 um die
Langsachse LA2 in die gewlinschte Drehlage gedreht
werden kénnen. Anschliessend wird die Uberwurfmutter
9 wieder angezogen, sodass die Diise und der Elektro-
denhalter in ihrer neuen Drehlage fixiert sind. Dadurch
dass die Dusen gedreht werden kénnen, erhalt der Win-
keladapter ein zusatzlichen Freiheitsgrad. Somit kann
die Pulversprihrichtung also noch um einen zuséatzlichen
Winkel geandert werden.

[0085] Die vorhergehende Beschreibung der Ausfiih-
rungsbeispiele gemass der vorliegenden Erfindung dient
nur zu illustrativen Zwecken. Im Rahmen der Erfindung
sind verschiedene Anderungen und Modifikationen még-
lich. So sind beispielsweise die verschiedenen in den
Figuren 1 bis 32 gezeigten Komponenten der Pulver-
sprihvorrichtung respektive des Winkeladapters auch
auf eine andere als in den Figuren gezeigte Weise mit-
einander kombinierbar.

Bezugszeichenliste

[0086]

1 Gehause

1.1 Gehauseaussenflache

1.2 Gewinde

1.4 Anschlag

1.13 Rastnasen

2 stromaufwartige Pulverkanal
21 Kanalabschnitt

2.2 Kanalabschnitt

3 Schwenkkorper

3.1 Gewinde

3.13 Rastnasen

4 stromabwartige Pulverkanal

5 Duse

5.3 Absatz

5.4 Nut

6 Steg am Schwenkkérper

7 Nut am Schwenkkoérper

8 Labyrinth

9 Uberwurfmutter

10 Hochspannungsleitung

10.1 Teil der Hochspannungsleitung
10.2 Teil der Hochspannungsleitung
10.3 Teil der Hochspannungsleitung
11 Hochspannungselektrode

12 Drahtende

14 Auflageflache

15 Uberwurfmutter

16 Dichtung

17 Pulvermischer

171 sich verjingender Abschnitt
17.2 Abschnitt mit konstantem Querschnitt



17.3
18
19
20
201
20.2
20.3
21
211
21.2
214
22
23
24
26
26.1
26.2
30
31
35
35.4
36
37
39
40
40.1
40.2
41
42
43
43.3
47
471
47.2
47.3
47.4
50
51
57
571
57.2
57.3
57.4
60
60.1
60.2
60.3
67
67.1
67.2
67.3
150
150.1
150.2
150.3
150.4
250
250.1

17

sich aufweitender Abschnitt
Steg am Gehause
Nut am Gehause
Gasleitung

Teil der Gasleitung
Teil der Gasleitung
Teil der Gasleitung
Gewindehlilse
Gewinde

Nut

Ringnut
Winkelskala
Referenzmarke
Winkelskala
Sicherungshiilse
Gewinde

Nut

Achse

Achse
Elektrodenhalter
Steg am Elektrodenhalter
Pulvermischer
Dichtring
Kontaktring bzw. O-Ring
Pistolenlauf
Gewinde
Referenzmarke
Pulverkanal
Pulverkanal

Hilse

Schulter

Mischer

Schaufel

Schaufel

Schaufel

Schaufel

Dise

Prallteller

Mischer

Schaufel

Schaufel

Schaufel

Schaufel
Werkzeug

Griff

Steg

Steg

Mischer

Schaufel

Schaufel

Schaufel

Dise

Disenschlitz
Pulverkanal
Absatz

Nut

Dise

Disenschlitz
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10

250.2  Pulverkanal
250.3 Absatz
250.4  Nut

350 Dise

350.1 Dusenschlitz
350.2  Pulverkanal
350.3 Absatz
3504  Nut

450 Dise

450.1 Dusenschlitz
450.2  Pulverkanal
450.3 Absatz
450.4  Nut

LA1 Langsachse
LA2 Langsachse

DA Drehachse
P Pulverstrom
X Achse

y Achse

z Achse

o Winkel

B Winkel

9 Schwenkwinkel
A Drehwinkel
Y Winkel

o Winkel
Patentanspriiche

1. Winkeladapter fir eine Pulverspriihvorrichtung,

- mit einem stromaufwartigen Gehause (1), das
einen stromaufwartigen Pulverkanal (2), einen
Anschluss an die Pulversprihvorrichtung und
eine Langsachse (LA1)aufweist,umdie das Ge-
hause (1) drehbar ist,

- mit einem Schwenkkoérper (3) mit einem strom-
abwartigen Pulverkanal (4), der sich an den
stromaufwartigen Pulverkanal (2) anschliesst,
- bei der der Schwenkkérper (3) um eine
Schwenkachse (DA) schwenkbar ist, wobei die
Schwenkachse (DA) schrag zur Langsachse
(LA1) verlauft,

- mit einer Duse (5), die sich an den Schwenk-
koérper (3) anschliesst,

- mit einer Hochspannungsleitung (10), die sich
vom stromaufwartigen Gehause (1) tber den
Schwenkkdrper (3) bis in die Dise (5) erstreckt
und dort als Hochspannungselektrode (11) aus-
gebildet ist,

- bei der das Gehause (1) und der Schwenkkor-
per (3) mehrere Stege (6, 18) und Nuten (7, 19)
aufweisen, wobei die Stege in die Nuten ragen
und die Stege und Nuten so ausgebildet sind,
dass sie ein Labyrinth (8) bilden, um die Distanz
zwischen der Hochspannungsleitung (10) und
der Aussenseite des Winkeladapters zu ver-



10.

19
grossern.

Winkeladapter nach Anspruch 1,

bei dem sich der stromaufwartige Pulverkanal (2)
verjingt und der stromabwartige Pulverkanal (4) im
Schwenkkorper (3) wieder aufweitet.

Winkeladapter nach Anspruch 1 oder 2,

- mit einer Gasleitung (20), bei der ein Teil der
Gasleitung (20.1) durch das stromaufwartige
Gehause (1)und einanderer Teil der Gasleitung
(20.2) durch den Schwenkkoérper (3) flhrt und
- die Gasleitung (20) vorgesehen ist, um Gas
zur Hochspannungselektrode (11) zu transpor-
tieren.

Winkeladapter nach Anspruch 3,

bei dem der im Gehause (1) angeordnete Teil der
Gasleitung (20.1) auslassseitig mit dem Labyrinth
(8) verbunden ist.

Winkeladapter nach Anspruch 3 oder 4,

bei dem derim Schwenkkorper (3) angeordnete Teil
der Gasleitung (20.2) einlassseitig mit dem Labyrinth
(8) verbunden ist.

Winkeladapter nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
bei dem im Labyrinth (8) ein Dielektrikum vorgese-
hen ist.

Winkeladapter nach Anspruch 6,
bei dem das Dielektrikum ein reaktionstrages Gas
oder Hochspannungsfett ist.

Winkeladapter nach einem der vorherigen Ansprii-
che, bei dem der stromabwartige Pulverkanal (4) ei-
ne Langsachse (LA2) aufweist, die schrag zur
Schwenkachse (DA) verlauft.

Winkeladapter nach einem der vorherigen Ansprii-
che,

- bei dem der stromaufwartige Pulverkanal (2)
einen stromaufwartigen Kanalabschnitt (2.1)
aufweist, der konzentrisch zur Langsachse
(LA1) verlauft, und

- bei der der stromaufwartige Pulverkanal (2) ei-
nen stromabwartigen Kanalabschnitt (2.2) auf-
weist, der konzentrisch zur Schwenkachse (DA)
verlauft.

Winkeladapter nach einem der vorherigen Ansprii-
che, bei dem am Ubergang vom stromaufwartigen
Gehause (1) zum Schwenkkorper (3) ein Kontaktring
(39) vorgesehen ist, um den im stromaufwartigen
Gehause (1) befindlichen Teil der Hochspannungs-
leitung (10.1), mit dem im Schwenkkdrper (3) befind-
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lichen Teil der Hochspannungsleitung (10.2) zu ver-
binden.

Winkeladapter nach Anspruch 10,
bei dem der Kontaktring (39) benachbart zum Pul-
verkanal (2) angeordnet ist.

Winkeladapter nach Anspruch 10 oder 11,
beidem, in radialer Richtung betrachtet, der Kontak-
tring (39) zwischen dem Pulverkanal (2) und der
Gasleitung (20) angeordnet ist.

Winkeladapter nach einem der vorherigen Anspri-
che, bei dem im &usseren Bereich des Ubergangs
vom Gehause (1) zum Schwenkkorper (3) eine Dich-
tung (16) vorgesehen ist, die das Labyrinth (8) nach
aussen gasdicht abdichtet.

Winkeladapter nach einem der vorherigen Anspri-
che, mit einer Spannmutter (15), die am Ubergang
vom Gehause (1) zum Schwenkkérper (3) angeord-
net und dazu vorgesehen ist, den Schwenkkérper
(3) am Gehause (1) zu befestigen.

Winkeladapter nach Anspruch 14,
bei dem die Spannmutter (15) aus einem elektrisch
nichtleitenden Material hergestellt ist.

Winkeladapter nach einem der vorherigen Anspri-
che, bei dem das Labyrinth (8) eine Breite zwischen
0,1 mm und 0,8 mm aufweist.

Winkeladapter nach einem der vorherigen Anspri-
che, bei dem der Auslass des stromaufwartigen Pul-
verkanals (2) und der Einlass des stromabwartigen
Pulverkanals (4) derart ausgebildet sind, dass sie
miteinander dicht verbindbar sind.

Winkeladapter nach einem der vorherigen Anspri-
che, bei dem im stromaufwartigen Bereich des
stromabwartigen Pulverkanals (4) ein Pulvermi-
scher (17; 47) vorgesehen ist.

Winkeladapter nach Anspruch 18,
bei dem sich der Querschnitt des Pulvermischers
(17), in Strébmungsrichtung betrachtet, zuerst ver-
jungt und spater wieder aufweitet.

Winkeladapter nach Anspruch 18,

bei dem der Pulvermischer (47) Schaufeln
(47.1-47 .4) aufweist, um dem durch den Pulverkanal
(2) stromenden Pulver (P) einen Drall zu geben.

Winkeladapter nach einem der Anspriiche 10 bis 20,
bei dem der Kontaktring (39) als leitfahiger O-Ring

ausgebildet ist.

Winkeladapter nach einem der Anspriiche 1 bis 21,
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mit einer Gewindehlilse (21), Uber die das Gehause
(1) mit einem Pistolenlauf (40) verbindbar ist, wobei
die Gewindehiilse derart ausgebildet ist, dass sie im
geldsten Zustand ein Drehen des Winkeladapters
gegenuber dem Pistolenlauf (40) ermdglicht.

23. Verfahren zum Einstellen der Sprihrichtung einer
Pulversprihvorrichtung mit einem Winkeladapter
nach einem der Anspriiche 1 bis 22 mitden Schritten:

- eine das Gehause (1) und den Schwenkkdrper
(3) miteinander verbindende Spannmutter (15)
wird geldst,

- der Schwenkkorper (3) wird gegeniiber dem
Gehause (1)in die gewiinschte Schwenkwinkel-
stellung (9) geschwenkt, und

- die Spannmutter (15) wird zugeschraubt.

24. Verfahren nach Anspruch 23,
das die Schritte umfasst:

- die Gewindehlilse (21), die das Gehause (1)
mit dem Pistolenlauf (40) verbindet, wird geldst,
- der Winkeladapter wird gegentiber dem Pisto-
lenlauf (40) in die gewtlinschte Position gedreht,
und

- die Gewindehiilse (21) wird zugeschraubt.
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Fig. 10

17



EP 4 268 971 A1

18



EP 4 268 971 A1

///60.1

/,/60.1

19



EP 4 268 971 A1

0 47.3

) “ P
1 47.2
= 471

7.4
5 } 57
oy J
57.3
7 P
<
,,,,,,,,,,, —1579
57 1
A

673 67
=N J
67.2
(6] 7// P
i
1671

20



EP 4 268 971 A1

150 1503

21



EP 4 268 971 A1

2504
| - .
7N
2501 & J "35,0
7}:
Fig. 25

- 2503
250.1 -

o — —_— —
\\ ~-250.4 \
\
|

Fig. 26 F|g 27 250/14

22



EP 4 268 971 A1

23



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EP 4 268 971 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 16 9629

16. Juni 1998 (1998-06-16)
* das ganze Dokument *

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 0 837 735 Bl (UNIV GEORGIA RES FOUND 1-24 INV.
[US]) 25. Februar 2004 (2004-02-25) BO5B5/03
* das ganze Dokument *
A DE 20 2012 004571 Ul (GREGAREK REINHOLD 1-24
[DE]) 3. September 2012 (2012-09-03)
* das ganze Dokument *
A US 8 162 238 B2 (TSENG KUN-LUNG [TW]; 1-24
LIVING FOUNTAIN PLASTIC IND CO LTD [TW])
24. April 2012 (2012-04-24)
* das ganze Dokument *
A US 5 765 761 A (LAW S EDWARD [US] ET AL) 1-24

[

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

BO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Minchen 14. September 2022 Lindner, Volker

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

wo>» <X

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

24



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 268 971 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 22 16 9629

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-09-2022
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verbdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0837735 Bl 25-02-2004 AU 711608 B2 14-10-1999
Cca 2226502 A1 13-02-1997
DE 69631660 T2 23-12-2004
DK 0837735 T3 21-06-2004
EP 0837735 Al 29-04-1998
ES 2216052 T3 16-10-2004
JP 3256547 B2 12-02-2002
JP H11501253 A 02-02-1999
KR 19990035946 A 25-05-1999
WO 9704876 Al 13-02-1997

DE 202012004571 Ul 03-09-2012 KEINE

US 8162238 B2 24-04-2012 KEINE

Us 5765761 A 16-06-1998 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

25



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

